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� Kulturehrung der Stadt Ludwigsburg

CHORLEITER

Ingo Sautter
Ingo Sautter wird geehrt für sei-
ne langjährige Chorleitertätig-
keit, und sein Engagement um
die Musik in Ludwigsburg selbst
und in den Kreis Ludwigsburg
hinein. So die Stadt in ihrer Be-
gründung für die Auszeichnung.

Seit über 50 Jahren ist Ingo
Sautter als Chorleiter tätig. Er be-
gann seine musikalische Ausbil-
dung mit Klavier- und Orgelun-
terricht, setzte diese mit einer
Chorleiterausbildung am Hoch-
schulinstitut für Musik in Trossin-
gen fort. Danach leitete er ver-
schiedene Chöre, unter anderem
in Unterriexingen, Sachsenheim,
Kornwestheim sowie 20 Jahre im
Gesangverein Liederkranz Mun-
delsheim.

1995 übernahm er die Leitung
beim Kreis-Chor des Sängerkrei-
ses Mittlerer Neckar, der seinen
Sitz in Ludwigsburg hat und in
dem 45 Sängerinnen und Sänger
aus 16 Kreisvereinen gemeinsam
singen. Als Impulsgeber schaffte
er es immer wieder, dem Chor be-
sondere Leistungen abzuverlan-
gen und neue Ziele anzustreben.

2010 gründete Sautter einen
Männerchor, der sich als starker
Repräsentant des Sängerkreises
Mittlerer Neckar etablieren konn-
te. Nach 20 Jahren Chorleitertätig-
keit beim Kreis-Chor legte er 2015
den Dirigentenstab aus der Hand.
Bis heute ist er aber als Sänger
und stellvertretender Chorleiter
dem Ensemble treu geblieben.

KÜNSTLERISCHER LEITER

Ulrich Egerer
Ulrich Egerer wird geehrt für
sein langjähriges Engagement
als künstlerischer Leiter des
Philharmonischen Chores Lud-
wigsburg und sein Wirken für die
qualitative Förderung von Laien-
musik in Ludwigsburg.

Seit seiner Schulzeit engagiert
sich Ulrich Egerer in der Leitung
von Musikensembles. Er studierte
Musik mit dem Hauptfach Violi-
ne, war Jahresstudent bei Prof.
Helmuth Rilling an der Bachaka-
demie Stuttgart und besuchte Di-
rigierkurse bei Wolfram Wehnert
und John Eliot Gardiner.

1990 bis 1991 war er Geschäfts-
führer des Philharmonischen
Chores Stuttgart und später auch
bei der Jungen Süddeutschen
Philharmonie Esslingen. 2002
gründete er den Philharmoni-
schen Chor Ludwigsburg, damals
noch unter dem Namen Ludwigs-
burger Vocalensemble. Unter sei-
ner künstlerischen Leitung trat
der Chor unter anderem bei den
Ludwigsburger Schlossfestspielen
auf, unternahm Konzertreisen in
die USA oder nach Barcelona und
nahm an vielen weiteren Projek-
ten im In- und Ausland teil.

Von A-cappella-Konzerten bis
zum Großprojekt mit Orchester
und Solistenbegleitung, ob mit
klassischer oder moderner Chor-
musik, nimmt Ulrich Egerer jede
musikalische Herausforderung an
und schafft immer wieder, seinen
Chor für Neues zu begeistern.

MUSIKER UND SPRECHER

Uwe Seyfang
Uwe Seyfang wird geehrt für sein
langjähriges Engagement bei der
Harmonika-Gemeinschaft Lud-
wigsburg e.V. und die damit ver-
bundene Beförderung einer akti-
ven musikalischen Vereinsland-
schaft.

Mitglied der Harmonika-Ge-
meinschaft Ludwigsburg ist Uwe
Seyfang seit 1972. Er begann seine
Laufbahn im Jugendorchester
und war über 40 Jahre als Akkor-
deonspieler im 1. und 2. Orches-
ter tätig. Im Laufe der Jahre nahm
er mit beiden Orchestern sowie
im Duo mit Wolfgang Matt erfolg-
reich bei zahlreichen Wettbewer-
ben und Meisterschaften teil.

Außer dem Einsatz als Musiker
ist er seit langer Zeit in die organi-
satorischen Aufgaben des Vereins
involviert. In den Jahren 1981 bis
1983 war er Orchestersprecher
und Mitglied des Ausschusses. Im
Anschluss an diese Aufgabe lenk-
te er 18 Jahre lang als Kassierer
die finanziellen Geschicke des
Vereins. Später übernahm er die
Aufgabe des Vorstandssprechers,
die er seit 19 Jahren innehat.

Zusätzlich zum Engagement im
Vorstandstrio ist er bei allen Ver-
anstaltungen als Helfer aktiv. Zu-
dem legt Seyfang großes Augen-
merk auf die Jugendarbeit der
Harmonika-Gemeinschaft und
vertritt die Interessen des Vereins
beim Deutschen Harmonika-Ver-
band und beim Stadtverband Mu-
sik Ludwigsburg.

STADTGESELLSCHAFT

Viel Einsatz für den
kulturellen Reichtum
Nach der Coronapause im vergangenen Jahr: Stadt holt die Ehrung
von Kulturschaffenden nach, wenigstens im kleinen Kreis
Ludwigsburg rühmt sich seit vie-
len Jahren mit dem Titel Kultur-
stadt. Zu Recht. Nicht immer ist
dabei allerdings im Blickpunkt,
dass dieser Reichtum nur möglich
ist, weil es Menschen gibt, die
sich für das Kulturleben engagie-
ren. Das reicht von den Top-
Events auf der großen Bühne bis
hin zum Engagement im Musik-
verein oder für den kulturellen
Austausch etwa mit Partnerstäd-
ten. Nur dieser Einsatz macht es-

möglich, dass kulturelles Leben in
Ludwigsburg im besten Sinn des
Worts zum Alltag gehört, in der
gesamten Breite. Ein kulturelles
Leben, das in der Coronapande-
mie und den gravierenden Ein-
schränkungen um so mehr ins
Bewusstsein geraten ist, als un-
verzichtbarer Bestandteil im Le-
ben einer Stadtgemeinschaft.

Wie fast schon zahllose Kultur-
termine der Pandemie zum Opfer
gefallen sind, hatte es auch die

jährliche Kulturehrung der Stadt
getroffen. Sie musste 2020 coro-
nabedingt ausfallen. Jetzt wurde
sie im kleinen Kreis nachgeholt.
Oberbürgermeister Dr. Matthias
Knecht und Wiebke Richert, Lei-
terin des Fachbereichs Kunst und
Kultur, überreichten im kleinen
Kreis die Urkunden. Ausgezeich-
net werden Kulturtreibende sowie
Persönlichkeiten, die sich um das
kulturelle Leben in Ludwigsburg
verdient gemacht haben.

SONDEREHRUNG

Würdigung für Projekt von Kulturschaffenden
mit Vorbereitungsklassen an Schulen
Nicht nur einzelne Personen, auch
besondere Projekte und Initiati-
ven werden bei der städtischen
Kulturehrung in den Blickpunkt
gerückt. Diesmal ist es ein Integra-
tives Projekt der Tanz- und Thea-
terwerkstatt Ludwigsburg mit und
für Schülerinnen und Schüler der
Vorbereitungsklassen (VKL) in Ko-
operation mit der Justinus-Ker-
ner-Schule, der Osterholzschule
und dem Verein Kulturwelt.
Ziel dieses Projekts ist es, den Kin-
dern und Jugendlichen über die
künstlerische Vermittlung den Zu-
gang zum Alltag in Deutschland zu
erleichtern und ihnen die Möglich-
keit zu bieten, Tanz und Theater in
einer Kultureinrichtung und somit
einen kulturellen Ort in ihrer neu-
en Stadt – in ihrer neuen Heimat –,
zu entdecken. Dieses Angebot för-
dert Kinder bzw. Jugendliche in ei-
ner entscheidenden Einstiegspha-
se nach dem Umzug aus ihren
Herkunftsländern nach Deutsch-
land. Insbesondere bei Kindern

ohne deutsche Sprachkenntnisse
stärkt die Verständigungs- und
Ausdruckmöglichkeit in einem
nonverbalen Medium wie Tanz
und Theater die Persönlichkeit, er-
mutigt und beugt einer Ausgren-
zung und damit einem ungünsti-
gen Integrations- und Entwick-
lungsverlauf vor. In der Folge wird
auch der erfolgreiche Spracher-
werb befördert.
2006/2007 hat die Tanz- und
Theaterwerkstatt mit dem Projekt
mit kleinen Workshopeinheiten in
den VKL-Klassen begonnen. Seit
der verlässlichen Förderung durch
Stadt und Land ist die langfristige
und regelmäßige Durchführung,
die Qualität und die Intensität des
Konzeptes deutlich verstärkt wor-
den. Die kulturelle Bildung re-
agiert somit auf veränderte gesell-
schaftliche Aufgaben der Zuwan-
derung, Migrations- und Fluchtbe-
wegungen durch eine künstle-
risch-integrative Entwicklung von
Kindern und Jugendlichen.

ARCHIVLEITER

Dr. Peter Müller
Dr. Peter Müller wird geehrt für
sein weit überdurchschnitt-
liches, langjähriges Wirken für
eine historisch-lebendige und
offene Stadtgesellschaft.

Seit 2002 ist Peter Müller maß-
geblich verantwortlich für die
Weiterentwicklung und überregi-
onale Profilierung des Staatsar-
chivs als wissenschaftliche Ein-
richtung und damit für die histo-
risch-kulturelle Aufarbeitung der
Landesgeschichte Baden-Würt-
temberg, was für Ludwigsburg als
Residenzstadt von besonderer Re-
levanz ist.

Besonders und herausragend
sowie für ein Archiv vergleichs-
weise ungewöhnlich ist die um-
fangreiche, von hohen Qualitäten
und ausgesprochen interessanten
Themensetzungen geprägte öf-
fentliche Veranstaltungs- und
Ausstellungsarbeit, die von Müller
entwickelt und umgesetzt wurde.
Sie wurde stets auf sehr koopera-
tive Art und Weise mit den Lud-
wigsburger Kultureinrichtungen
vernetzt, unter anderem mit der
Zentralen Stelle Ludwigsburg, mit
der Pädagogischen Hochschule,
der Volkshochschule, mit ver-
schiedensten Künstlerinnen und
Künstlern und lokalen Einrich-
tungen oder auch bei großen
stadtweiten Kulturprojekten.

Zentrale Themen wie die Aufar-
beitung des Nationalsozialismus,
des Deutschen Herbstes, aber
auch die qualitätsvolle Bildungs-
arbeit der Jugend hat Müller vor-
angetrieben. Mittels interdiszipli-
närer und über rein archivarische
Formate weit hinausgehende An-
gebote hat das Staatsarchiv breite
Bevölkerungsschichten erreicht
und wurde damit zu einem offe-
nen Haus im Herzen der Stadt.
Dadurch kommt diese Arbeit
letztlich auch der Ludwigsburger
Stadtgesellschaft, ihrem ge-
schichtlichen Bewusstsein und ei-
ner historisch-anspruchsvollen
Kulturarbeit sehr zugute und
sorgt für eine gelebte, kritisch-
offene Gesellschaftsdebatte.

Archivfotos auf dieser Seite: Holm Wolschendorf,   
Oliver Bürkle, Benjamin Stollenberg,
Stadt Ludwigsburg, privat.

Christoph Peichl und Meinrad Huber
Meinrad Huber und Christoph
Peichl werden geehrt für ihre
künstlerische und weit über-
durchschnittliche persönliche
Leistung und ihr nachhaltiges
Wirken für das moderne Kul-
turprofil der Stadt Ludwigs-
burg.

Meinrad Huber und Christoph
Peichl haben als künstlerische
Leiter über einen langen Zeit-
raum das avantgardistische in-
ternationale Tanzprofil in Lud-
wigsburg geprägt, welches die
Stadt seit über 20 Jahren zu ei-
ner der Hochburgen des zeitge-
nössischen Tanzes in Baden-
Württemberg und darüber hin-
aus gemacht hat.

Initiiert von den Ludwigs-
burger Schlossfestspielen und
dem städtischen Kulturamt ha-
ben sie in ihrer jeweiligen Eigen-
schaft als Projektleiter für Tanz,
Theater und Weltmusik bei den
Schlossfestspielen (Meinrad Hu-

ber von 1996 bis 2009) und
künstlerischer Leiter des städti-
schen Kulturprogramms im Fo-
rum am Schlosspark (Christoph
Peichl von 1992 bis 2011) die in-
haltlichen Linien der Program-
me für Tanz entscheidend aus-
gebaut.

In gegenseitiger Wechselwir-
kung haben sie völlig neue
künstlerische Strömungen in die
Stadt geholt, das Publikum für
die verschiedensten Formen der
Tanzmoderne gewonnen und es
entsprechend geprägt. Von die-
sem innovativen Anspruch und
der Konstanz profitieren die
Ludwigsburger Kultureinrich-
tungen bis heute und führen
diese erfolgreich fort. Heute ist
der zeitgenössische Tanz aus
Ludwigsburg nicht mehr wegzu-
denken und sorgt ganz wesent-
lich für die Wahrnehmung Lud-
wigsburgs als zeitgenössische,
aufgeschlossene und überregio-
nal bekannte Kulturstadt.

Claudia Fiala und Hans Joachim Eckstein
Claudia Fiala und Hans Joachim
Eckstein werden geehrt für ihr
persönliches Engagement im
Deutsch-Amerikanischen Part-
nerschaftsclub, durch das sie
sich in besonderer und langjäh-
riger Weise um die Völkerver-
ständigung verdient gemacht
haben.

Seit der Gründung des
Deutsch-Amerikanischen Part-
nerschaftsclubs im Jahr 1996 sind
Claudia Fiala und Hans Joachim
Eckstein Mitglieder des Vereins
und dort seit 24 Jahren ehrenamt-
lich engagiert. Hans Joachim Eck-
stein war Kassenprüfer, ab 2004
bis heute Schatzmeister und seit
2012 zusätzlich für die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig. Claudia
Fiala ist nach vielen organisatori-
schen Aufgaben seit 2012 erste
Vorsitzende des Vereins.

Gerade in kulturellen und schu-
lischen Angelegenheiten enga-
giert sich der Deutsch-Amerikani-

sche Partnerschaftsclub beson-
ders stark, etwa im Bereich des
Schüler- oder Studierendenaus-
tausches, der Begegnung unter
den Vereinen oder zwischen den
Verwaltungen. Claudia Fiala und
Hans Joachim Eckstein gestalten
neben vielen organisatorischen
und kommunikativen Aufgaben
die öffentlichen Stammtische, die
einmal im Monat stattfinden und
ein Forum bieten für Themen und
Aspekte der deutsch-amerikani-
schen Beziehungen. Dadurch ha-
ben beide wesentlich dazu beige-
tragen, die Städtepartnerschaft
Ludwigsburg – St. Charles leben-
dig zu erhalten und aktiv zu pfle-
gen. Der Grundsatz „Einander be-
gegnen – Einander kennenlernen
– Miteinander reden – Einander
verstehen lernen – Miteinander
handeln“ ist heute wieder äußerst
aktuell und wird durch das jahre-
lange ehrenamtliche Engagement
von Claudia Fiala und Hans Joa-
chim Eckstein gelebt.

AUF EINEN BLICK

Erfolge bei Nachwuchs
und im Wettbewerb
Für 1. und 2. Preise beim Wettbe-
werb „Jugend musiziert“ ehrt die
Stadt: Maj Bommas, Monica Dorn,
Ken Hasler, Julia Hellener, Carlotta
Kalbhenn, Jonas Knör, Lavinia
Laukner, Zoe Münsberg, Thalia
Obert, Youyou Ruan, Nadia Wie-
trzynska, Elena Müller, Lucie Mül-
ler, Johannes Braun, Carolin Dör-
fer, Jessamyu Heinle, Frida Herme-
nau, Paulav Hermenau, Justin Ho-
dorkovski, Johanna Kaleschke, An-
ouk Krafft, Dominique Vierling, Eli-
na Köhler, Tobias Reikow, Luisa
Weyers, Johanna Spegg.
Eine Ehrung geht an Anna Hof-
mann, Goethe-Gymnasium Lud-
wigsburg, für ihren 1. Platz beim
Landeswettbewerb Deutsche
Sprache und Literatur und Sonder-
preis für wissenschaftliches Arbei-
ten zum Thema „Presenting Gen-
der – Konstruktion von Geschlecht
im Musikclip“.
Die Stadt würdigt mit der Kultur-
ehrung die Leistung der Harmoni-
ka-Gemeinschaft Ludwigsburg
beim World Music Festival Inns-
bruck, einem internationalen Wett-
bewerb mit 185 Orchestern und
Ensembles aus elf Ländern. Die
Leistung des 1. Orchesters wurde
in der Höchststufe mit dem Prädi-
kat „ausgezeichnet“ und der
höchsten Punktewertung aller bis-
herigen Teilnahmen belohnt. Das
Zweite Orchester nahm in der
Oberstufe am Wettbewerb teil und
erspielte ebenfalls das Prädikat
„ausgezeichnet“.


